
doch weist dieser den Angriff nach schönem Kampt
ab. Dritter Lauf: 1. Maronnier. 40 km in 37:462;
2. Bréau 39,960 km; 3. Blattmann 38,250 km;
4. Läuppi 37,225 km; 5. Suter 36,2380 km. Die
eorsten 10 km dieses Rennens verliefen sehr

Paunend Im hinteren Feld versuchte äuppi an
uter vorbeizukommen; er gab sich in diesem

Kampf aber zu stark aus und wurde nachher von

allen Fahrern überrundet. An der Spitze lag
zuerst Bréau; doch ging Maronnier in einem Zuge
an Läuppi und Bréau vorbei in Front. Nach den

ersten 10 km setzte ein scharfer Gegenwind in der
Gegengeraden ein, der alle FPahrer stark behin-
derte. Die zwei Franzosen folgten einander in
scharfer Fahrt und überrundeten dabei die drei

Sechweizer, s 0 oft os ihnen beliebte. Durebh den

Defekt im ersten Lauf kam Maronnier um den

BSieg im Gesamtklassoment. das wie folgt lautet:
L Broõau 89.770 km; 2 Blattmann 87055 kim;
3. Läuppi 85.695 km; 4. Maronnier 84,865 km: 5.
Suter 83.660.

Flieger Mateh. Erster Lauf: 1. Kaufmann.
2. Richli. Richli übernimmt die Führung, aber
noch vor der Glocke geht Kaufmann an ihm vor-

bei, und beginnt den Spurt auf 150 Meter. Richli
läuft im Ziel auf Radlänge auf. Zweiter Lauf:

1. Michard; 2. Richli. Michard nimmt resolut die
Spitze und spurtet 200 Meter vor dem Ziel. Richliele aber am Hinterrad des Weltmeisters und
läuft diesmal sogar bis auf Viertelradlänge auf.

Dritter Lauf: L Michard; 2. Kaufmann, 10 em

zurück Nach wechselnder Führung zieht Michard
in der Gegengerade den Spurt an, ausgangs der

Zielgeraden lAuft Kaufmann rapid auf. doch
rettet sich Michard in fabelhaftem Finish über das
Zielband. Dreierlauf: 1. Richli; 2. Michard. halbe

Radlänge; 3. Kaufmann, Radlänge. Riechli setzt
sich nach der Glocke an die Spitze und spurtet,
von beiden scharf überwacht, erst auf 150 Meter
los. Auf der Zielgoeraden kommen die Gegner stark
auf. doch Kkann Richli den ersten Platz vor

Michard behaupten. Gesamtklassement: 1. Mi-
chard (Paris) 4 Punkte; 2. Richli (Zürich) 5

Punkte; 3 Kaufmann (Zürich) 6 Punkte. Handi-

cap: 1. Kaufmann (40 m Vorgabe); 2. Riehli (20);
3. Michard (Mal); 4. Paes (60); 5. Küpferli (80).
Nach einer Ruade ist das Feld geschlossen bei-

sammen und bei der Glocke ist Kaufmann an der

Spitze, die er diesmal sicher verteidigt. Prä-
mienfahren: 1. Adoltf Graf; 2. Gustav

Graf, 1 Länge; 3. Stingelin weit zurück; 4. Senn.
Armbinderennen: Der Armbindevertei-

diger Faes holte Küpferli schon nach 8 Runden
din und siegte in 3:33,2. Das zweite Rennen der

Amateurflieger sicherte sich wieder Klug
vor von Dach, Foldmann und Rheinwald.

Die Eröffnungsrennen
der Genfer Radrennbahn

Gent, 19. ni Tr. Die Elemente scheinen

sich gegen die Direktion der Genfer Radrennbahn
verschworen zu haben. Die vor acht Tagen tfest-

Feretzten Eröffnungsrennen fielen buchstäblich ins

assor, doch war es der Leitung mößglich, die

vier Steher auf den folgenden Samstag nochmals
nach Genf zu bringen. Aber auch da machte der
Himmel ein griesgrämiges Gesicht und dräuende

ettersolon esten eine Großzahl Schaulustiger
ab.

Nun, sehließliech Konnte der große Eröffnungs-
preis hinter Motoren doch ausgefahren und auch
das übrige Rahmenprogramm restlos abgewickelt
werden. Die winterliche Terperatue (der nahe
Salève erglänzte im Silberschmuck des Neu-
schnees) schien dem Kampfgoist nicht sehr fõrder-
lich zu sein, denn wirklich rassige Kämpfe sah

man während der ganzen 70 km der Steherrennen
nicht. Die Fahrer schienen nie richtig zu erwar-

men. Allerdings darf nieht vergessen werden, daß
mit Ausnahme von Valentini qe Steher sinander
ebenbürtig waren und bei dieser Ausgeglichen-
heit Grassin, Läuppi oder Benoit schon über-

ragende Leistungen hätten bieten müssen, um

Veberraschungen herbeizuführen.

Laupi blieb (punktegleich mit dem Belgier
Benoit, aber mit der größeren gefahrenen Distanz)
Sieger. Trotzdem gefiel aber der Franzose Gras-
sin bossor, und wenn ihm im zweiten Lauf (30
km) nieht ausgerechnet nach dem spielenden
Veberholen von Benoit und Läuppi ein Motor-
defekt alle Aussichten genommen hätte, s 0 wäre
wohl unser Meister zweiter Sieger geblieben.
Grassin schien das Rennen immer in der Hand

zu haben, doch konnten sowohl Läuppi, wie auch

Boenoit im ersten und zweiten Lauf (je 20 km) in

derselben Runde das Rennen beendigen, was für
ihr Können spricht. Man hätte aber gar zu gerne

Kämpfe gesehen, speziell zwischen dem Zürcher

Läuppi und Grassin, doch verhinderte dies leider
der erwähnte Defekt. Auf jeden Fall darfk man

den weiteren Starts des Schweizer Meisters mit

Ruhe entgegensohen, denn seitdem wir ihn vor

Jahresfrist in Basel sahen, scheint er taktisch

vieles zugelernt zu haben. Da er über Ausdauer
und einen gesunden Kampfgeist verfügt, darf von

ihm in dieser Saison noch allerhand. erwartet

werden. Von der Direktion der Genfer Radrenn-
bahn erwarten wir, daß sie sich trotz dem halben
Erfolge es waren nur etwa 1000 Zuschauer
anwesend nicht entmutigen läßt.

Resultato: Stehermatch. I. Lauf (20 km):
1. Benoit 18:34,6; 2. Grassin; 3. LAuppi; 4. Valen-

tini. II Lauf (30 km): 1. Läuppi 28:14,4; 2.
Benoit 400 m; 3. Valentini 500 m; 4. Grassin 9700
m. M Lautf (20 km): 1. Grassin 18:054; 2.

Läuppi 100 m; 3. Benoit 120 m; 4. Valentini 4

Runden. Amateur-Medaillenfahren: 1. Eecarla;
2. Gérard Wuilleumier. Professional-Armbinde-
mateh: 1. Duecrettet; 2. Klaucke; 3. Zumbach.
Runden-Zeitfahren: 1. Ducrettet 26.6 Sek.; 2.

Klaueke 26,8 Sek. Amateur-Handikap: 1. G.
Wuilleumier.

Radrennen Im Ausland. a. Resultate vom 20. April.
Paris: Rennen auf der Buffalobahn. Endlauf ũber

b 0 km: 1. Paillard 39:39,6. 2. Lacquehay 190 m.

3. Wynsdau 1200 m. 4. Urago 1400 m. 5. Wambst
1450 m. 6. Miquel 16560 m. 7. Bréau 4 Runden (MDefekt).

Clermont: Niegerrennen. 1. Martinetti. 2. Mou-
rand. 3. Arlet. 4. Marcel Jean. Berlin: Straßen-
rennen Berlin-Leipzis (151 km). 1. Merkan (Berlin)

4:10:45. 2. Risch Berlin), 3. Stache (Berlin). Boer-
lin: Rennẽn auf der Rütt-Arena. Mannschaftsfahren
über 145 Minuten. 1. Lehmann-Wissel 103,1 km, 33 P.
2. eine Runde zurück: Kroll-Miethe 36 P. 3. Krosche-
Funda 22 P. 4. Peyrode-Blanchonnet 19 P. Leip-
zig: Zweiter Vorlauf zur deutschen Fliegermeister-
schaft. 1. Steffes. 2. Prankenstein. 3. Kühl. 4. Oszmella.
Steherrennen über 20, 30 und 50 km. Gesamtklasse-
ment: 1. Dederichs 99,099 km. 2. Lewanow 98,915 km.
3. Thollembeek 98,370 km.

Das 31. Strassenrennen Paris-Roubaix

Gute Leistung von Heinrich Suter

a Die Favoriten haben im 31. Straßenrennen
Paris-Roubaix den Sieg den Außenseiteru über-
lassen müssen. Fast wãre es dabei zu einem fran-
zösischen Sieg gekommen, wenn der junge Marẽ-

chal nicht durch einen Zwischenfall seine Chance

vergeben hätte. Maréchal lag nämliech mit dem

Belgier Vervaecke in den letzten Kilometern
allein vor dem Felde, ließ sich dann aber zu einer
Unsportlichkeit gegenüber seinem Rivalen hin-

reißen, so daß er nach dem Rennen auf den
zweiten Platz distanziert wurde. Eine gute
Leistung bot auch der Sechweizer Heinrieh
Suter, der sich in dem Felde befand, das 20 Mann
stark auf den sechsten Platz gesetzt wurde.

Der Rennverlauf

Traditionsgemäß schlugs das Feld nach dem
Start in Argenteuil sofort ein starkes Tempo an,

orreichte aber damit nur den Rückfall einiger
weniger schwacher Fahrer. Auf der Höhe der
1800 m langen Rampe von Cormeilles (5,5 km
nach dem Start) wurde eine Prämie von 2000 Frs.

gestiftet, die sich Foucaux mit einer halben Rad-

länge vor Maréchal sicherte. Die Prämie scheint

übrigens für Foucaux der einzige Anziehungspunkt
goewesen zu sein. denn im weitern Verlauf des
Rennens hörte man nichts mehr von ihw NMaré6-
chal dagegen benützte die Gelegenheit zu einem

ersten Ausreißversuch. für den noch weitere zehn
Mann zu hahon waren Hinter dieser Gruppe lag
noch ein zehn Mann starkes Feld. das der Vester-
reicher Bulla führte und das auf der Ebene von
Méru wieder aufschließen konnte. Nach Méru
wurde das Tempo wesentlich langsamer, und es

bildete sich bald eine Kopfgruppe von etwa 50
Fahrern. In der Steigung von Beauvais ging Mer-
viel ab und behielt bis Amiens einen Vorsprung
von drei Minuten. 15 km vor Doullens lösten sich
auch Bulla und Antonin Magne vom Pelde und
holten Merviel 5 km vor Doullens ein. Das Trio
hatto bald 3/ Minuten Vorsprung, doch wurde

nun hinter ihm dis Jagd organisiert. Antonin

Magne fiel etwas zurück und wurde bald eingeholt
und 9 km nach Doullens waren auch Merviel und
Bulla wieder im Felde untergetaucht, das bald

wieder 40 Fahrer zöhlte. Etwa 11 km vor Arras

ging Vervaecke mit Maréchal und Ghyssels ab. In

Arras betrag der Vorsprung bereits 3 Minuten.

Ghyssels fiel dann wieder zurück. während die

beiden andern Ausreißer in scharfem Tempo dem

Zielo zustrebten. Abwechslungsweise kam Marẽ-
chal durech einen kurzen Halt von Vervaccke und
dieser wieder durech einen leichten Defekt des

Franzosen in Führung. Als sie wieder beisammen
lagen, nahm Vervaecke den Radfahrerweg in Be-
echlag. Maréchal folgte ihm wie sein Schatten,
und als der Belgier das Tempo etwas verlang-
samte, versuchte der Hitzkopf vorbeizukommen.
Auf dem. schmalen Fahrstreifen hatten aber nicht

beide Plat-. Maréthalstieß den Gegner vom Rad
und suehte das Weite. Der wütende Belgier, der
einen Moment absteigen mußte. lieferte dem Aus-

reißer ein richtiges Verfolgungsrennen, verlor aber

bis ins Ziel 24 Sekunden. Maréchal stürzte in
Roubaix ohnmäechtig vom Rade. Vervaecke legte
Protest ein. und nach zweistündiger Verhandlung
wurde Maréchal aus den zweiten Platz distanziert.

Das Klassement lautet: 1. Julien Vervaecke in
8:11:14; 2. Maréchal (8:10:50) distanziert; 3. Anto-
nin Magne 8:18:02; 4. Joly; 5. Frantz; 6. ex-aequo:

Merviel, Perrain, Van Rysselberghe, Declereq.
Heinrich Suter. Godinat, Van Slembrouck. Tailleu.
Dewaele. Louesse. Ronsse, Armand van Bruaene,
Pierre Magne, Leroy,. Haemerlyneck, Doosche. Ver-

haegen, Bondnel, Hector Martin. Gobillot und Jean

Aerts; 27. Wauters; 28. Dervaes; 29. Pontan;
30. Sira.

Osterspringen in Amriswil

w. Die vom Oberthurgauischen Kavallerieverein am
Pfingstmontag in Amriswil veranstalteten Preissprin-
gen hatten einen großen Publikumserfolg zu verzeich-
nen. Bei prächtigem Frühlingswetter nahmen die Kon-
kurrenzen den besten Verlauf und als Preisträger
gingen folgende Teilnehmer hervor:

I. Leichte Springkonkurrenz (Kategorie D, 1. Serie).
Für Gefreite und Soldaten. 1. Ernst Eggmann (Amris-
wiDh mit Lealta und Jakob Germann (Roggwil) mit

Essenz, 0 Fehler, 1:14,4. 3. Joh. Zillig (Andwi mit

Letho, 0 Fehler, 1:16,4. 4. Hermann Högger (Kressi-
buch) mit Disput, 0 Vehler, 1:17. 6. Max Huber (Hefen-
kofen) mit Intension, 0 Fehler, 1:17,2.

11. Eröffnungspreis (Kategorie M). Föür Offiziere
und Offiziersaspiranten soowie Damen und Herren-
reiter. 1. Lt. Hans Iklé (Bt. Gallen) mit Rachelle,
0 Fehler. 1:27. 2. Paul Bloch (Zürich) mit Amazone,
0 Fehler, 1:29. 3. Lt. Schuhmacher (Warth-Frauen-
feld) mit Tensor, 0 Fehler, 1:37,4. 4. Lt. Mettler (Bt.
Gallen) mit Radio, 0 Fehler, 1:38,4. 5. Frl. Rita Trümpy
(Mitlõdi) mit Pavot, 0 Fehler, 1:39,4. 6. Oblt. Keller
(Gehloß Teufen) mit Aegidius, 0 Fehler, 1:41,2.

111. Springkonkurrenz für Uuteroffiziere (Kate-
gorie U). 1. Feldw. Arnold Stähelin (Lachen-Schwyz)
mit Inspirator, 0 Fehler, 1:13,2. 2. Korp. Läderach
Mättwi) mit Willibald, 0 Fehler, 1:18,4. 3. Korp.
Hohl (Oberhofen) mit Racolte, 2 Pehler, 1:286,4. 4.
Wachtm. Künzli (Goßau) mit Revolte, 2 Fehler, 1:41,2
5. Korp. Allenspach (Bern) mit Mario, 4 Fehler, 1:18,6.

IV. Schwere Springkonkurrenz (Kategorie D,
2. Serie). Für Gefreite und Soldaten. 1. Otto Renner
(Steinebrunn) mit Barka, 0 PFehler, 1:13,4. 2. Hans

Michel (Wilen-Egnach) mit Mörtel, 0 Fehler, 1:15,4.
3. Emil Riesen (Bernhausen) mit Sadine, O Pehler, 1:16.
4. K. Brühlmann (Buhberg) mit Gudron, 0 PFehler.
1:19,6. 5. Walter Gubler (Winterthur) mit Merveille,
0 PFehler. 1:36.

V. Armeepreis Mategorie M. Fũr Offiziero und
Offiziersaspiranten. 1. Oblt. Curchod (Frauenfeld) mit

Fatinizzia, 0 Fehler, 1:35,6. 2. Major Bühler Berg am

IrecheD) mit Galopping Boy, 0 Fehler, 1:40,2. 3. Lt.
Tanner CZüriech) mit v. Stockars Kilmore, 2 Fehler,
1:22,4. 4. Oblt. Streiff (Glarus) mit Bob, 2 Fehler, 1:32.
5. Lt. Schuhmacher (Warth-Frauenseld) mit Tensor,
2 PFehler., 1:34,4.

VI. Jagdspringen (Kategorie M). Für Offiziere, Da-

men und Herrenreiter. 1. Lt. Mettler (St. Gallen) mit
Amour, Zeit 2:01. 2. Oblt. Curchod (Frauenfeld) mit
Fatinizzia, 2:05. 3. Hptm. Keller (Pfungen) mit York,
2:06,4. 4. Oblt. Streiff (Glarus) mit Bob, 2:08,8. 6. Oblt.
Müller (Thun) mit Faucon, 2:09. 6. Oblt. Simmen
GBrugs) mit Bravo 1111, 2:14,4. 7. Lt. Eberli (Assen-
heim) mit Lisa, 2:16,4. 8. Oblt. Kaden (Thun) mit
Fascist, 2:18,4. 9. Oblt. Müller (Thun) mit Taifun,
2:21,4. 10. Oblt. Frikart (Thun) mit Lt. Baumanns Puß
in Booths, 2:30.

Landhockey-Tournier
des Stade Lausanne

Zürich Turniersieger
sch. Im ersten Spiel
Zöüriceh-Urania Genöve Bports 2:0

holte sich Zürich einen verdienten Sieg. Es war

durehweg leicht üboerlegen und ließ den Gegner
nur selten an den Schußkreis heran. In der ersten

Hälfte verstanden es die Genfer, durch ihren agilen
Sturm das dpiel vollig often zu halten. Nach der Pause

aber hielt Zürichs Hintermannschatft alle Angriffe schon

vorzeitig auf, und der Sturm arbeitete sich wiederholt
an Uranias Schußkreis heran. Die gute Verteidigung
der Geufer verhinderte eine größere Niederlage.

Das zweite Vormittagsspiel
Lyon-Btade Lausanne 2:1

brachte den favorisierten Lausannern eine über-
raschende Niederlage. Der Stade kam erst spät in der

zweiten Halbzeit richtig in Schwung, zu spät aber, um

den Vorsprung Lyons wettzumachen und die sehr gute
Verteidigung der Franzosen zu durechbrechen.

Am Nachmittag trafen sich zuerst die beiden Ver-
lierer des Vormittags. In der Begegnung

SBtade Lausanne-Urania 3:0

führten die Lausanner ein hervorragendes Spiel vor.

Eine gute Verteidigung ließ Urania nur selten zum

Schuß kommen, und der mit großem Elan arbeitende
Sturm des Stade heizte der Genfer Hintermannschaft
ganz gehörig ein. Der Stade hatte damit den 3. Platz
errungen.

Der Final

Zöürieb-Lyon1:0
zeigte in der ersten Hälfte ein spannendes und überaus
rasches Spiel. Mit Flügelspiel drangen beide Mann-
schaften wiederholt dureh und schufen kritische Mo-
mente in den Schußkreisen. Zürich war besser, holte
die besseren Torchancen heraus, kam aber bei der
glänzenden Verteidigung Lyons nicht zum Erfolg. Nach
der Pause drängte zuerst Lyon beängstigend. Dann
offenes Spiel, bis Züriech dank aufopfernder Arbeit der
Hintermannschaft wieder leicht überlegen wurde, seiß
Goal erzielte und damit Turniersieger wurde.

Weiterer Sport
Motorrad

Die Tour de France der Motorräder. Am Karfreitag
sind 87 Teilnehmer zur 5000 km-Fahrt „Rund um

Frankreich“ gestartet, die vom Moto-Club de France
kür Motorräder und Kleinwagen veranstaltet wurde.
Die Teilnehmer sind nach dem Zylinderinhalt ihrer
Fahrzeuge in drei Gruppen eingeteilt, von denen die
erste ein Durechschnittstempo von 50 km, die zweite
ein solches von 46 und die dritte ein solches von

40 km innezuhalten hat. Die Rundfahrt wird in elf
Etappen zurückgelegt und findet am 4. Mai ihren

Abschluß.

Automobil

Automobilrennen um den Bordino-Preis. Auf
einer 32 km langenKündstrecke in Alessandrũa- wurde!
am Sonntag der Große Bordino-Preis für Aütomobile

ausgefahren. Der Sechweizer Stuber, der auf der
Meldeliste figurierte, startete nicht. Mit Ausnahme
eines leichten Unglücks von Bouriano, dessen Ma-

schine umkippte, ohne daß sich der Fahrer ernstlich
verletzte, nahm das Rennen einen normalen Verlauf.
Die Ergebnisse waren folgende:

Kategorise 1500 cem: 1. Varzi auf Alfa Romeo,
256 km in 2:21:42, Stundenmittel 108,396 km (ahsoluter
Sieger). 2. Zanelli auf Bugatti 2:25:00. 3. Ferrari auf
Alfa Romeo 2:27:00. 4. Valprede auf Alfa Romeo
2:32:56,8. 5. Brivio auf Alfa Romeo 2:34:06,2. 6. Sar-
torio auf Maserati 2:36:30,2. Schnellste Runde: Varzi,
32 km in 16:53,6 (Stundenmittel 113,654 km).

Kategorie 1100 ceem: 1. Clerici auf Salmson, 266 km

in 2:46:46,6 (92,088 km). 2. Marret auf Salmson 2:48:50.
Sechnellste Runde von Marret mit 87,318 Stunden-

kilometer.

Hockey
Zürich gewinnt das Lausanner Turnier. w. Das

internationale Turnier des Stade Lausanne, das am

Ostersonntag ausgetragen wurde, ist von Zürich mit

Siegen gegen den westschweizerischen Tabellenführer
Urania-Genf und gegen F. C. Lyon sicher gewonnen

worden. Nachstehend die einzelnen Ergebnisse: Zürich-
Urania Genf 2:0; Lyon-Stade Lausanne 2:1; Stade Lau-
sanne-Urania Genf 3:0; Final Zürich-Lyon 1:0.

Rollsehuh-Hockeyturnier in Montreuxz. w. Die

„Coupe des Nations“ vereinigte im internationalen
Turnier von Montreux sechs aus ver-

schiedenn Ländern Die ersten drei Turniertage
endigten mit folgenden Resultaten: Deutschland-Ita-
li.en 6:1 Frankreich-Schweiz 5:3. England-Belgien
8:0. Frankreich-Italien 8:1. Frankreich-Belgien 8:1.

Schweiz-Belgien 3:0. Frankreich-Deutschland 2:1.

Sehweizer Hockeyteams im Ausland. w. Die kom-
binierte Mannschaft „Swiss Wanderers“, die am inter-

nationalen Turnier von Folkestone teilnahm, hielt sich

in ihrem ersten Treffen gegen Nik-e-Vols ganz gut und

unterlag nur 1:8. Im zweiten Spiel gegen United Banks
stellte sich dann aber eine ausgiebige Niederlage ein,
denn die Engländer gewannen die Partie mit 12:1.
Am Kölner Turnier erzielte Graßhoppers-Zürich gegen
Rot-Weiß Köffin ein ehrenvolles Resultat. Die Kölner
konnten nur knapp 2:1 gewinnen. Beim Ham-

burger Damen-Turnier lieferten die Zürcher Damen

(Stãdteteam) das schönste Spiel des ersten Tages. Sie
besiegten eine Kombination von Uhlenhorst und Rahl-
stedt mit 6:0 Toren (2:0).

Einen Erfolg holte sich auech die erste Graßhopper-
Mannschaft im Kölner Turnier, indem sie Bonn 3:1
schlug.

Schwere Niederlage der Holländer. w. Hollands
Hockeyelf, die neben der deutschen auf dem Kontinent
am moisten Erfolge aufzuweisen hat, mußte in Secar-
borough im Länderspiel gegen England eine schwere
Niederlage entgegennehmen. Die in Hochform spielen-
den Briten siegten mit 9:1 Toren.

Irlands Länderelt in Belglen. Wie man boöõrt, stemgie Teilnahme der irischen Länderelf am Brüsse-
ler Jubiläumsturnier heute fest. Man frägt
sich in kontinentalen Hockeykreisen, ob der britische

Hockeysport, der bis dahin jeder vom Internationalen
Hockey-Bund aufgezogenen Veranstaltung fern blieb.
nun endlich aus seiner splendid isolation herauszutre-
treten gesonnen sei.

Tennis

Italiens Davis-Cupteam. ltalienischen Blättern zO-

- ist vorauszusehen, daß Italiens Davis-Cupteam für
die Begegnung mit Aegypten dureh De Morpurgo.
De Stefani, Gaslini und Del Bono besetzt werden wird.

Vorläutig sind diese Spieler wenigstens zur Teilnahme
an den internationalen Meisterschaften Italiens vom
28. April bis 4. Mai aufgefordert worden.

Riviera-Tennis. w. Im Beaulieu-Turnier qualifizier-
ten sich Tilden und Coen einmal mehr für das Ena-
spiel. Tilden fertigte den Monegassen Gallèpe in drei
Sätzen, ohne ein Spiel zu verlieren, ab, während Coen
gegen den Schweizer Aeschlimann den ersten
Satz mit 9:7 gewann, den zweiten mit 2:6 verlor und
dann dureh den Verzieht des Schweizers in die End-

runde gelangte.

Schweizer Ertfolgs in England. ws. E. Flury, der
am letzten Baur-au-Lac-Turnier dadureb bekannt

wurde, daß er dem amerikanischen Spitzenspieler Hun-
ter ein Set abnahm, hat im Moelbury-Turnier in
London gute Erfolge zu verzeichnen. Erst schlug er

unerwarteterweise den Canadier W. A. H. Duff 6:8,
6:3, und ein weiterer Sieg über J. H. Shales 6:2, 6:3
wird ihn gegen irgend eine der englischen Größen
tühron, die zu den Davis-Cup-Auswahlspiolon zugezogen
waren.

Reiten

Concours Hippiquo In Nizza. w. Der internationalo
Militär-Concours-Hippique von Nizza begann am

Samstag mit drei Prüfungen, die folgende Resultate
lieferten: Preis der Hotels (Parcours 360 m, 9 Hinder-

nisse): 1. Bufalina unter Hauptm. Lombardi (Italien)
Sek. 2. Nasello unter Hptm. Filipponi (Italien).

3. Nida unter Hptm. Korytkowski (Polen). Preis
des Nizzaer Festkomitees (Parcours 540 m, 13 Hinder-
nisse): 1. Salamandre unter Lt. Du Breuil (Prank-
reich). 2. Fin unter Hptm. Seyfried (Tschechoslowa-
kei). 3. Bolivar unter Hptm. Bertrand (Frankreich).

Preis des Concours-Komitees: (640 m, 13 Hinder-
nisse): 1. Chile des Hptm. Rodriguez (Chile). 2. Trou-
vère des Lt. Clavé (Prankreich). 8. Pair des Lt. Gu-
din do Vallerin (Frankreieh).

Frelherr von Langen in Konkurs. w. Einer der be-
deutendsten deutschen Turnierreiter, Freiherr v. Lan-
gen, Fideikommißherr auf Gut Parow bei Stralsund, ist
in Konkurs geraten. Die Höhe der Passiven soll eine
Million Mk. botragen. Der wirtschaftliche Zusammen-
bruch des Turnierstall-Besitzers ist um s 0 bedauer-
licher, als er bei den großen internationalen Turnieren
stets eine bedeutende Rolle spielte.

Leichtathletik

Weltrekord im Stafettenlautf. «. Bei leichtathleti-
schen Wettkämpfen in der kalifornischen Stadt Palo
Alto verbesserte die Mannschaft der Stanford Uni-
versität den Weltrekord im viermal 4200 Yard-
Stafettenlauf um eine Sekunde auf 3:15,4.
Angeles gab es ebenfalls eine Reihe bemerkens
werter Leistungen. Krenz gewann das Diskuswerfen
mit 47,70 m, Mortensen das Speerwerfen mit 61,57 m,
Rothert das Kugelstoßen mit 16,66 m und van Osdel
den Hochsprung mit 1,98 m. ;

Leichtathletik in England. —. Die in Birmingham
ausgetragene 10 Meilen-Meisterschaft von England
wurde von Wingfield in 53:05,6 vor Harper und
Evenson gewonnen.

Sehweizerische Athleten in Lüÿttich. Ein belgisches
Pachhlatt weiß zu melden, daß eine offizielle Mann-
schaft des Schweiz. Fußball- und Athletik-Verbandes
zusammen-mit Abordnungen doer-englischen, franzõsi
schen, talienischen·und spanischen Verbände an den
Lütticher leichtathletischen Jubiläums-Wettkämpsen
vom 20. und 21. Juli starten wird. Die Sehweiz
scheint für Deutschland eingesprungen zu sein, das
dem belgischen Veranstalter eine Absage orteilte.

Schwimmen

Taris in Porm. Frankreiehs MeisterschwimmerTaris
oröõffnete seine Saison mit einem noeuen franzõsischen
Rekord im 1500 m-Freistilschwimmen; er verbesserte
den bestehenden Rekord von 21:00,6 gleich um 44 Be-
kunden auf 20:15,8. Obwohl den Franzosen von Arne
Borgs Weltrekord noch etwas mehr als eine Minute
trennt, tritt er mit seiner Leistung in die internationale
Schwimmer-Extraklasse ein.

Wintersport
Engelberger Osterskirennen

Engelberg, 20. April -ss. Am Ostersonntag wurden

auf Trübsee Skirennen abgehalten, die bei einer Be-

teiligung von 14 Fahrern einen glatten Verlauf nahmen.
Ein Abfahrtsrennenvom Jocehpaß ergab bei

sehr günstigen Sehneeverhältnissen den überlegenen
Sieg des Engelbergers Odermatt, während sich Fritz
Feierabend im Sprunglauf an die Spitze setzte.

Die Resultate lauten: Abfahrtsrennen: 1. A. Odermatt

(Engelberg) 2:13; 2. A. Glatthard (Meiringen) 2:26;
3. E. Kuster (Engelberg) 2:26; 4. A. Mathys (Engel-
berg) 2: 40; 5. L. Hauthal (Engelberg) 2: 42. Sprung-
lauf: Senioren: 1. Fr. Feierabend (Engelberg), Note

217,9; 2. A. Thalmann (Engelberg), Note 197,8; 3. A.
Hermann (Belfort), Note 141,2; 4. W. Kuster (Engel-
berg), Note 137,2; 5. W. Rebsamen (8. A. 8., Basel),
Note 105,8. Junioren: 1. C. Feierahend (Engelhers),
Note 209,4; 2. H- Matter (Engelberg), Note 182,2: 3

Waser (Engelberg), Note 137,8.

Kurze Nachrichten

Ein dekorierter Fußballer. Nach Aldo Nadi, dem

Fechtmeister, und Nazzaro, dem Meister des Volants,
ist nun auch Baloncieri, der vielfache Spielführer
der italienischen Fußbhall-Nationalmannschaft, mit der
höchsten Ordensauszeichnung bedacht worden, welche
Italiens Regierung zu vergeben hat.

Frankreichs Amateurhoxmeister. Die Endkämpfe um

die französischen Amateurboxmeisterschaften brachten
folgende Meister heraus: rliegensient: Tilor

Hahnengewicht: Ginestou. Federgewicht: Braun.
Leichtgewicht: Rebel. Leichtmittelgewicht: Naudin.

Mittelgewicht: Pichot. Halbschwergewicht:
Landrin. Sehwergewicht: Sauvage.

Neue Rekorde Rigoulots. Der Berufsathlet Rigoulot
stellte im links- und rechtsarmigen Reißen neue Welt-
rekorde auf; er brachte im Reißen mit dem linken
Arm 83,5 kg mit dem Kugelhantel und mit dem rechten
Arm 116 kg mit der Scheibenstange zur Hochstrecke.
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